
Wirksame Hilfe für die 
neugewählten Funktionäre

Kreisleitung Riese 
qualifiziert Kader der 
Grundorganisationen

Als ein wichtiges Ergebnis seit dem VIII. Par
teitag werten wir die Heranbildung junger Ar
beiter für Parteifunktionen. In dieser Zeit sind 
in Riesa 1142 Kader an der Kreisschule und 
den Betriebsschulen des Marxismus-Leninis
mus qualifiziert worden, darunter 310 Genos
sinnen und 167 Jugendliche. Doch so notwendig 
der Besuch einer Parteischule für die Genos
sen ist, ihre Erziehung in der Praxis und ihre 
gründliche Anleitung sind das wichtigste, um 
sie für ihre Funktion zu befähigen.
Unsere Erfahrungen besagen, daß für die Er
höhung der Kampfkraft jeder Grundorganisa
tion die Auswahl, Erprobung und der richtige 
Einsatz der Parteikräfte entscheidend sind. 
Unser Ziel war deshalb bereits in Vorberei
tung der Parteiwahlen, in jeder Parteigruppe, 
jeder Leitung der APO und der Grundorgani
sation ein richtiges Verhältnis zwischen er
fahrenen und neuen, jungen Kadern zu sichern.

Seminare zu politischen Grundfragen
Es sind viele bewährte Funktionäre in die Lei
tungen wiedergewählt worden, neu aber auch 
zahlreiche junge Genossen, vor allem Arbeiter. 
In den Grundorganisationen sind das 22,9 Pro
zent der gewählten Leitungsmitglieder, in den 
APO 32,3 und von den Parteigruppenorganisa
toren 33,7 Prozent. 71,8 Prozent der Gruppen
organisatoren sind Arbeiter. Das stellt an un
sere Führungstätigkeit beträchtliche Anforde-
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rungen. Es verlangt, die. Neugewählten syste
matisch für ihre Aufgaben zu qualifizieren und 
sie mit marxistisch-leninistischem Wissen aus
zurüsten.
Im Mittelpunkt unserer anleitenden Tätigkeit 
steht das tiefe Eindringen in. die Entwürfe der 
Parteitagsdokumente. Im Januar und Februar 
fanden dazu mit allen Sekretären der Grund
organisationen ganztägige Seminare statt. Die 
seminaristische Behandlung der Parteitagsdo
kumente trägt dazu bei, das Verständnis für 
die Grundfragen unserer Politik zu vertiefen. 
Unser Sekretariat vermittelt den Parteisekretä
ren, in erster Linie den neugewählten, dabei 
wertvolle Erfahrungen aus den Grundorgani
sationen, die einen entscheidenden Beitrag lei
sten, unseren Bruderbund mit der Sowjetunion 
ständig zu festigen: denn für eine höhere Lei
stungsfähigkeit und die Stärkung des Wirt
schaftspotentials der DDR ist die immer en
gere Gestaltung der ökonomischen und wissen
schaftlich - technischen Beziehungen mit der 
UdSSR als dem Zentrum der sozialistischen 
ökonomischen Integration von hervorragender 
Bedeutung, so unterstreicht es der Entwurf un
seres Parteiprogramms.
Davon läßt sich auch die BPO des Stahl- und 
Walzwerkes Riesa leiten. Die Genossen stehen 
mit ihren Klassenbrüdern im . Südrohrwerk 
Nikopol, in den Metallurgischen Werken Dne- 
porospezstahl und in Forschungsinstituten Dne- 
propetrowsks in ständigem Erfahrungsaus-

Wirken unserer 15 Kommunisten 
strahlt auf die gesamte Brigade 
aus. Im Februar 1976 haben wir 
den Staatstitel „Kollektiv der so
zialistischen Arbeit“ zum sech
sten Mal erfolgreich verteidigt.
Wie kam es zu diesen Erfolgen? 
Ständig sind wir bestrebt, auf 
der Grundlage der Parteibe
schlüsse die politisch-ideologische 
Arbeit weiter zu verbessern. 
Eine Voraussetzung dafür ist, die 
Genossen mit allen Fragen ver
traut zu machen, ihre Vorschläge 
entgegenzunehmen, ihre Meinun-

i gen zu achten und ihnen auf jede 
Frage eine parteiliche Antwort 
zu geben. Erst so versetzen wir 
alle Kommunisten in die Lage. 
Einfluß auf das Arbeitskollektiv 
zu nehmen.
In Vorbereitung der Mitglieder
versammlungen führen wir Par
teigruppenversammlungen durch. 
Bei bestimmten politischen Hö
hepunkten oder wenn es Pro
bleme in der Produktion gibt, 
tritt die Parteigruppe sofort zu
sammen. So haben wir uns zum 
Beispiel gleich nach dem Erschei

nen der. Parteitagsdokumente zu
sammengefunden. einen Maß
nahmeplan erarbeitet und festge
legt, wie diese Materialien sy
stematisch ausgewertet und die 
Aussprache mit der Brigade ge
führt werden muß. Unser Ziel 
dabei war, neue Initiativen zur 
allseitigen Stärkung unserer so
zialistischen DDR zu wecken.
So wollen wir unter anderem mit 
Hilfe der WAO bis zum IX. Par
teitag einen Planvorsprung von 
drei Tagen herausarbeiten. Auch 
in der Plandiskussion für das
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